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MALERKALK

SUMPFKALK

ARCTICA

SANIERKALKFARBE

SUMPFKALKGLÄTTE

SUMPFKALKSPACHTEL

STORICO

MARMORKÖRNUNGEN & MEHLE

TRASS

KALK-SINTERWASSER

Die Informationen in den technischen Merkblättern basieren auf dem neuesten Stand

der Technik und unseren persönlichen, praxisorientierten Erfahrungen.

Im Hinblick auf die Vielfalt der verschiedenen Untergründe und Objektbedingungen,

müssen unsere Produkte vom Anwender auf ihre Eignung für den vorgesehenen

Verwendungs-zweck, fach- und handwerksgerecht überprüft werden.

Bei Erscheinen einer Neuauflage, verlieren die vorherigen technischen Merkblätter 

Ihre Gültigkeit.
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Aus gewaschenem, sortiertem, reinstem Kalkgestein (CaCO3)
wird mit schwefelfreiem Gas Stückkalk (CaO) gebrannt. Für
Trockenmörtelbedarf wird der Branntkalk in Hydratanlagen
mit ca. 30% Wasser zu Weißkalkhydrat in Pulverform umge-
wandelt (Ca(OH)2). Wir verlassen diese industrielle Produktion
und führen den Branntkalk einem traditionellem Nass lösch -
verfahren zu. Hierbei wird in einem Löschwerk durch Beigabe
von Wasser Kalkmilch erzeugt, welche anschließend in Kalk -
gruben eingedickt und je nach Anforderung (bei uns zur Zeit
bis 10 Jahre) abgelagert wird. 
Unsere Mindesteinsumpfzeit beträgt drei Monate.

Hinweis:
Reinheit des Kalkgesteins, ein Weichbrand (850-900° C)
mit schwefelfreien Brennstoffen, Nasslöschverfahren,
sowie die lange Einsumpfzeit, sind die Grundlage eines
hochwertigen fertiggelöschten und ergiebigen Kalk teiges.
Es bilden sich dabei große "Kristallplättchen" mit hoher
Bindekraft und Lichtreflektion.

Anwendungsbereiche:
Neben den klassischen Anwendungen für baustellenge-
mischte Putz- und Mauermörtel wird Sumpfkalk auch zur
Erzeugung von Kalkfarben und Kalktünchen verwendet.
Immer größer wird der Wunsch von Bauherren und
Wohnungseigentümern, baubiologisch und bauphysikalisch
"richtige" Produkte zu verwenden. KALKPRODUKTE ste-
hen besonders für ein gesundes Raumklima und tragen
zum Erhalt der Bausubstanz, besonders der Farbunter -
gründe (Putz) im Innen- sowie im Außenbereich, bei. Bei
der traditionellen Bauweise im Neubau, bei der Reno -
vierung und Sanierung, trägt gerade Sumpfkalk nicht nur zu
einer wesentlich höheren Langlebigkeit als Baustoff, son-
dern auch zu einer verbesserten Wohnqualität und einem
Wohlgefühl bei. Ebenfalls wird Sumpfkalk (Sumpfkalk-
Tünche) im landwirtschaftlichen Bereich zur Desinfektion
der Ställe verwendet. Von vielen Denkmalämtern wird

Sumpfkalk bei der Sanierung historischer Bauwerke vor-
geschrieben.

Weitere wichtige Kriterien für die Anwendung von
Sumpfkalk:
Sumpfkalkanstriche sind desinfizierend, resistent gegen
Feuchtigkeit, schimmelwidrig, leicht zu verarbeiten,
dampfdiffusionsoffen und verbessern das Wohnraum -
klima. Die Reste sind kompostierbar. Nach der
Verarbeitung ist das Werkzeug einfach mit Wasser zu rei-
nigen.

Qualitätsbeschreibung:
Kalkanstriche sind auf Luftkalkputze eine sehr gute Lösung. Sie
lassen Wasserdampf ungehindert passieren, halten den Altputz
gesund und neuer Kalkmörtel kann gut carbonatisieren. Sie
gehen mit dem Untergrund eine homogene Verbindung ein,
versteinern (carbonatisieren) und werden dadurch wasserunlös-
lich. Im häufig vorgebrachten Argument über eine geringe che-
mische Beständigkeit, liegt der eigentlich große Vorteil von
Kalkanstrichen darin, dass die Säurebelastung im Niederschlag
schon an der Oberfläche neutralisiert und so die zerstörende
Wirkung an Putz- und Mauerwerk fernhält. Fachleute sprechen
daher von einer sogenannten "Opferschicht". Kalkanstriche
bauen aus diesem Grund gegenüber Dispersions- oder
Silikatanstrichen schneller ab, bringen aber auch nach mehrma-
ligen Anstrichen keine Oberflächenspannungen und
Versiegelungen. Kalkanstriche laden sich statisch nicht auf,
dadurch bleibt die Oberfläche wesentlich länger sauber. 
Im Gegensatz zu filmbildenden Farben wie Dispersions-, 
Leim-, Acryl- oder Dispersionssilikatfarben, bleibt der niedere
Sd-Wert der Dampfdiffusionsoffenheit (Atmungsaktivität) bei
Kalkanstrichen erhalten. Das wolkige Erscheinungsbild 
speziell bei hohen Pigmentanteilen ist typisch für
Kalkfassaden und vorher zu besprechen. Für hochwertigen
Kalkanstrich sollten mehrere dünne Schichten aufgetragen
werden - er ist daher arbeitsintensiv.
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Einsumpfzeit:
Für hochwertige Putz- und Mörtelherstellung
mit Sumpfkalk:
Mindesteinsumpfzeit 3 Monate.

Für Schlämmen, Kalkanstrich und Kalkfarbe:
Sumpfkalk 1 bis 3 Jahre abgelagert.

Für Freskomalerei - höchste Anforderungen:
Sumpfkalk 6 Jahre abgelagert.
Sumpfkalk 8-10 Jahre abgelagert, für 
spezielle Anforderungen.

Sicherheitshinweise:
Sumpfkalk ist ätzend. Flächen die nicht bearbeitet wer-
den, durch entsprechende Maßnahmen schützen.
Spritzer auf nicht zu streichende Stellen sind sofort mit
Wasser zu entfernen. Bei Haut- und Augenkontakt mit viel
Wasser abwaschen.
Während der Verarbeitung unbedingt Handschuhe und
Schutzbrille benützen.
Bei Augenkontakt sofort gründlich mit Wasser spülen und
Arzt aufsuchen.

Für Kinder unerreichbar aufbewahren!

Die obigen Angaben wurden von uns nach dem neue-
sten Stand unserer Forschung und Erfahrung erstellt. 
Aufgrund von Verarbeitungsmethoden, Umwelt -
einflüssen, sowie der unterschiedlichen Beschaffenheit
der Untergründe, muss eine Verbindlichkeit der allge-
meinen Rechtsgültigkeit unserer einzelnen Empfeh -
lungen ausgeschlossen werden. Vor Anwendung 
müssen unsere Produkte vom Anwender auf Eignung
überprüft werden (Probefläche und/oder Probe -
anstrich). Bei Änderung der Produkte oder Neuauflage
unserer Produktbeschreibungen verlieren die Texte ihre
Gültigkeit.
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MALERKALK
Mineralische Farbe für den Innen- und Außenbereich.

1-jährig abgelagert - zur Herstellung von Kalkschlämmen, Kalk an strichen und
Kalkfarben.
3-jährig abgelagert - zur Herstellung hochwertiger Kalk- und Farbanstriche.
Ergiebiger durch höhere Deckkraft.
6-jährig abgelagert - für höchste Anforderungen bei Restaurierungs arbeiten an
denkmalgeschützten Objekten – für Frescomalerei, Sgraffito und vielen anderen in
Kalktechnik ausgeführten Arbeiten. Höchste Deckkraft durch langjährige Lagerung
ergibt zusätzlich eine wirtschaftlichere Verarbeitung.

WARUM MALERKALK?
· hohe Desinfektionskraft

· schimmelpilzhemmend 

· feuchtigkeitsregulierend

· dampfdurchlässig/atmungsaktiv

· keine statische Aufladung, 

Wände bleiben länger sauber

· 100% frei von organischen 

Zusatzstoffen

· für Allergiker empfehlenswert

· geeignet zur Restaurierung 

historischer Objekte

· geruchsneutral

· bindet Schadstoffe

· sorgt für ein gesundes 

Wohnraumklima
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Produktart: Malerkalk (CaOH2) erzeugt aus nass gelöschtem,
abgelagertem, gasgebranntem, schwefelfreiem, feinstgemahle-
nen Stückkalk (CaO) ohne chemisch-organische Zusätze.

Anwendungsbereich: Zur Herstellung hochwertiger Kalkan -
striche und Farbmischungen auf allen mineralischen, saugenden
Untergründen, wie Fassaden, Wohnräume und Keller. Besonders
geeignet auch für die Restaurierung historischer Fassaden, zur
harmonischen Gestaltung bei Dorf- und Stadterneuerungen, als
auch zur Gestaltung von Neubauten. Ebenfalls geeignet für
Fresco- und Sgraffito, sowie viele andere in Kalktechnik ausge-
führten Arbeiten. Malerkalkanstriche versteinern durch Auf-
nahme von Kohlendioxid aus der Luft. Sie werden daher wasser-
unlöslich und sehr haltbar. Diese so genannte „Carbonati -
sierung“ wird durch Feuchtigkeit begünstigt.  

BITTE ACHTEN SIE AUF DAS ALTER DIESES PRODUKTES
UM FÜR IHRE ANSPRÜCHE DAS PASSENDE ERZEUGNIS ZU
ERHALTEN.

Untergrund: Alle mineralischen und saugenden Untergründe.
Der Untergrund muss tragfähig, staubfrei und frei von
Verunreinigungen sein. Nicht geeignet auf dichten, filmbilden-
den Untergründen, sowie allen nicht saugenden Untergründen
wie z.B. Leim-, Kreide-, Dispersions-, Öl-, Silicon- und
Dispersions-Silicatfarben. Untergründe  vornässen und auch zwi-
schen den Anstrichen feucht halten, sonst besteht die Gefahr
von Kreidung. Optimal ist ein Arbeiten „al fresco“. Fassaden nie
bei direkter Sonneneinstrahlung streichen. Auf feuchten und
sehr dichten Untergründen kann es manchmal und stellenweise
zu einem kalktypischen Glanz kommen. Diese so genannte
Sinterhaut auf der Putzoberfläche vor dem Anstrich mechanisch,
z.B. mit einer Drahtbürste, oder mit Ätzflüssigkeit  entfernen. 
EIN PROBEANSTRICH SOLLTE AUF ALLE FÄLLE ERFOLGEN.

Anwendung: 1 Teil Malerkalk, je nach Saugfähigkeit des
Untergrundes, mit 3-5 Teilen reinem Wasser gründlich mit einem
Rührgerät aufrühren. Zur Erhöhung der Abriebfestigkeit und
leichterer Verarbeitung, ist ein Zusatz von max. 150ml Leinölfirnis
pro Gebinde im letzten Anstrich empfehlenswert. Leinölfirnis
wird in kleinen Mengen Kalkteig eingerührt und anschließend 
verdünnt. Spritzer auf andere Flächen sind gleich mit Wasser zu
entfernen. (Verätzungsgefahr) 

Verarbeitung: Mit einer feinen und weichen Malerbürste oder
einem Spritzgerät auftragen und trocknen lassen. Bei

Verwendung der Malerbürste sollte der ver-
dünnte Malerkalk kreuzweise aufgetragen und
gut ausgestrichen werden. Ein mehrmaliger,
dünnschichtiger Anstrich (2-3x) ist empfehlens-
wert. Erst durch vollständige Auftrocknung
erreicht der Anstrich seine volle Deckkraft. Die
Trocknungszeiten sind vom Untergrund, der
Temperatur und der Witterung abhängig und
können auch mehrere Wochen dauern.

Abtönung: Zum Abtönen der Kalkmilch können alle natürlichen
Erdfarben, sowie alle als kalkfest und lichtecht bezeichneten
Universal abtönpasten (bis max. 8% des Kalkgewichtes) verwen-
det werden. Unser Lieferprogramm enthält auch malfertig
gemischte Farben auf Malerkalkbasis. Beim Auftragen einer pig-
mentierten Farbe, sollte ein Voranstrich in weiß erfolgen. Der far-
bige Anstrich sollte als letzter Anstrich aufgetragen werden, da
die Gefahr von Fleckenbildung bei mehrmaligem Auftragen des
farbigen Anstriches gegeben ist. 

Verarbeitungstemperatur: Malerkalk nicht unter 6°C Luft- und
Untergrundtemperatur verarbeiten. Im Außenbereich bei gutem
Malwetter (nicht bei starkem Wind und Regen bzw. direkter
Sonneneinstrahlung) streichen. 
Tipp: Bei Temperaturen über 28°C  den Untergrund feucht hal-
ten und die Fassade mit nassen Stoffbahnen abhängen.

Verbrauch: Je nach Untergrund ca. 0,25kg pro m2 (unverbind-
licher Richtwert).

Werkzeugreinigung: Nach Gebrauch mit reinem Wasser.

Lagerung: Geöffneten Gebinden Wasser beigeben - vor Frost 
schützen.

Verpackung: Nur restentleert entsorgen.
Erhältlich in PE-Eimer und PE-Säcken.
1-jährig abgelagert: 

15 kg PE Eimer · 33 kg PE Sack · 250 kg Fass
3-jährig abgelagert: 

15 kg PE Eimer · 25 kg PE Sack · 250 kg Fass
6-jährig abgelagert: 

15 kg PE Eimer · 250 kg Fass
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SUMPFKALK
Reiner Naturbaustoff. 

Das ideale Bindemittel für Putz und Mauermörtel.
Natürlich Kalk.

WARUM SUMPFKALK?
· hohe Desinfektionskraft

· schimmelpilzhemmend 

· feuchtigkeitsregulierend

· dampfdurchlässig/atmungsaktiv

· keine statische Aufladung, Wände

bleiben länger sauber

· 100% frei von organischen 

Zusatzstoffen

· für Allergiker empfehlenswert

· geruchsneutral

· bindet Schadstoffe

· sorgt für ein gesundes 

Wohnraumklima
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Produktart: Sumpfkalk (CaOH2) erzeugt aus nass gelöschtem,
abgelagertem, gasgebranntem, schwefelfreiem, feinstgemahle-
nen Stückkalk (CaO) ohne chemisch-organische Zusätze.
Mindestens 3 Monate abgelagert.

Anwendungsbereich: Zur Herstellung hochwertiger Putze und
Mauermörtel. Geeignet als Grund- oder Erstanstich auf frischen
Kalk-Putzen, zum Abbinden der meist sandenden Oberfläche.
Auch geeignet als Kalkanstrich für Stallungen, Keller und 
Garagen. Putze oder Mörtel mit Sumpfkalk als Bindemittel, oder
auch Anstriche aus Sumpfkalk, versteinern durch Aufnahme von
Kohlendioxid aus der Luft. Sie werden daher wasserunlöslich
und sehr haltbar. Diese so genannte „Carbonatisierung“ wird
durch Feuchtigkeit begünstigt. 

Untergrund: Alle mineralischen und saugenden Untergründe.
Der Untergrund muss tragfähig, staubfrei und frei von Verun -
reinigungen sein. Nicht geeignet ist ein Überputzen auf dichten
filmbildenden Untergründen sowie allen nicht saugenden
Untergründen wie z.B. Leim-, Kreide-, Dispersions-, Öl-, Silicon-
und Dispersions-Silicatfarben. Untergründe  vornässen und auch
zwischen dem Auftragen der Putzschichten feucht halten.
Optimal ist ein Arbeiten „al fresco“. Fassaden nie bei direkter
Sonneneinstrahlung streichen oder verputzen. Auf feuchten und
sehr dichten Untergründen kann es manchmal und stellenweise
zu einem kalktypischen Glanz kommen. Diese so genannte
Sinterhaut auf der Putzoberfläche vor dem Anstrich mechanisch,
z.B. mit einer Drahtbürste, oder mit Ätzflüssigkeit  entfernen. 
EIN PROBEANSTRICH SOLLTE AUF ALLE FÄLLE ERFOLGEN.

Anwendung:
Sumpfkalk Mörtelherstellung
Mischverhältnis für Putz und Mauermörtel, 1 Teil Sumpfkalk: 
3-4 Teile Sand z.B. 0-4mm Sand. Der Sand sollte ausreichenden
Feinanteil besitzen. Für höhere Mörtelfestigkeit kann der
Mischung 0,5-20% Hydraulefaktoren wie Trass, Kaolin, Ziegel -
mehl oder auch Zement beigemengt werden (siehe ÖNorm). 

Sumpfkalk Grundanstrich
1 Teil Sumpfkalk, je nach Saugfähigkeit des Untergrundes, mit
ca. 6 Teilen reinem Wasser gründlich mit einem Rührgerät auf-
rühren. Als Zweitanstrich und als Deckanstrich empfehlen wir
Dullinger Malerkalk, Sanierkalkfarbe, Storico Malerkalkfarbe
oder Arctica Kalkfarbe. Spritzer auf andere Flächen sind gleich
mit Wasser zu entfernen. (Verätzungsgefahr) 

Verarbeitung:
Sumpfkalk Mauermörtel
für Handputz oder Maschinenputz geeignet. z. B. Grobputz: 
0-4mm Sand ergibt eine Schichtstärke von ca. 1,2 cm 
(unverbindlicher Richtwert)

Sumpfkalk Grundanstrich
Mit einer feinen Malerbürste oder Spritzgerät auftragen und
trocknen lassen. Mit der Malerbürste sollte der verdünnte

Sumpfkalk kreuzweise aufgetragen und gut aus-
gestrichen werden.
Zur Verfestigung des Putzes oder Mörtels
genügt es 1-2mal zu streichen. 
Erst durch vollständige Auftrocknung erreicht
der Anstrich seine volle Deckkraft. Die
Trocknungszeiten sind vom Untergrund, der
Temperatur und der Witterung abhängig und
können auch mehrere Wochen dauern.

Verarbeitungstemperatur: Sumpfkalk nicht unter 6°C Luft- und
Untergrundtemperatur verarbeiten. Im Außenbereich bei gutem
Wetter (nicht bei starkem Wind und Regen bzw. direkter
Sonnen-einstrahlung) verarbeiten. 
TIPP: Bei Temperaturen über 28°C  den Untergrund feucht hal-
ten und die Fassade mit nassen Stoffbahnen abhängen.    

Verbrauch: Sumpfkalk Mauermörtel: ca. 6 - 8 kg pro m2 bei
einem 3 Lagen Putz (unverbindlicher Richtwert).
Sumpfkalk Grundanstrich: Bei einmaligem Grundieren ca. 0,15
kg pro m2 (unverbindlicher Richtwert).

Werkzeugreinigung: Nach Gebrauch mit reinem Wasser.

Lagerung: Geöffneten Gebinden Wasser beigeben - vor Frost
schützen.

Verpackung: Nur restentleert entsorgen.
Erhältlich in PE-Eimer und PE-Säcken.
20 kg PE Eimer · 15 kg PE Sack · 33 kg PE Sack · 250 kg Fass
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ARCTICA
Anwendungsfertige Kalkfarbe auf Basis 

von abgelagertem Malerkalk. 
Für Innen und Außen erhältlich.

Warum Arctica Kalkfarbe?
· hohe Desinfektionskraft

· schimmelpilzhemmend 

· feuchtigkeitsregulierend

· dampfdurchlässig/atmungsaktiv

· keine statische Aufladung, Wände 

bleiben länger sauber

· 100% frei von chemischen 

Zusatzstoffen

· für Allergiker empfehlenswert

· geruchsneutral

· bindet Schadstoffe

· sorgt für ein gesundes Wohn-

raumklima



Dullinger Gesellschaft m.b.H.
A-5061 Elsbethen/Salzburg · Austraße 7 ,10,12
Tel. +43(0 )662 62 32 98
Fax +43(0 )662 62 32 98-83

office@kalk.at · www.kalk.atSTANDARDS für BAUBIOLOGIE & RENOVIERUNG 

Ä
nd

er
un

ge
n,

 S
at

z-
 u

nd
 D

ru
ck

fe
hl

er
 v

o
rb

eh
al

te
n 

·
 S

ta
nd

 1
0/

20
08

ARCTICA
KALK ist mehr als weiss©

P
R

O
D

U
K

T
B

E
S

C
H

R
E

IB
U

N
G

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 15kg

Produktart: Arctica ist eine gebrauchsfertige Kalkfarbe auf Basis
von  nass gelöschtem, abgelagertem, gasgebranntem, schwefel -
freiem, feinst gemahlenen Stückkalk (CaO) ohne chemische
Zusätze, hochweißem Marmormehl, Wasser, Titandioxid, natür -
liche Kohlenhydrate,Cellulose sowie einem geringen Anteil von
natürlichem Öl. Arctica ist für außen und innen erhältlich.

Anwendungsbereich: Arctica Kalkfarbe eignet sich als hochwer-
tiger Farbanstrich auf fast allen schwach saugenden, trockenen
und tragfähigen Untergründen.

• Im Innenbereich als Wand und Deckenfarbe 
• Im Außenbereich als Fassadenfarbe

Arctica ist wischfester, wirtschaftlicher, leicht zu verarbeiten,
spannungsarm und vergilbungsfrei.

Geeignete Untergründe: Feste mineralische Putze und Farben,
Gipskartonplatten, geeignete Tapeten, Kalkgipsputze, Kalk -
zementputze, Betonflächen (auf Rückstände von Schalöl ach-
ten). Auf allen festen und netzbaren Farbanstrichen wie auch auf
festen Dispersionsfarben. Untergründe müssen sauber, tragfä-
hig, trocken sein. 
TIPP: Flecken im Untergrund wie Nikotin, Pigmente, oder vom
versotteten Kamin, trocken überstreichen und sofort wieder
trocknen. Falls notwendig den Vorgang wiederholen. Die
Applikation „al fresco“ ist ebenfalls möglich. Ölhaltige
Farbanstriche als Untergrund sind nicht geeignet. Auf feuchten
und sehr dichten Untergründen kann es manchmal und stellen-
weise zu einem kalktypischen Glanz kommen. Diese so genann-
te Sinterhaut auf der Putzoberfläche vor dem Anstrich mecha-
nisch, z.B. mit einer Drahtbürste oder mit Ätzflüssigkeit  entfer-
nen. Ein Probeanstrich sollte auf alle Fälle erfolgen. Fehlstellen
art- und strukturgleich mit Dullinger Feinspachtel oder Grob -
spachtel zuvor ausbessern. Als Grundierung, auf sehr glatten
Untergründen, empfehlen wir Storico - Primero.

Anwendung: Arctica Kalkfarbe mit Rührgerät gut aufgerührt
streichen oder spritzen. Grundanstrich ca. 5% verdünnt mit
Wasser, Deckanstrich unverdünnt kann aber ebenfalls je nach
Untergrund verdünnt werden. Mit der Malerbürste sollte Arctica

Kalkfarbe kreuzweise aufgetragen und gut ausgestrichen wer-
den. Zwischentrocknungszeiten mind. 4 Stunden; bei durch-

schlagenden Substanzen im Untergrund minde-
stens 12 Stunden. Das volle Deckvermögen
wird jedoch erst nach kompletter Trocknung
erreicht. Spritzer auf andere Flächen sind gleich
mit Wasser zu entfernen. (Verätzungsgefahr)
Arctica Kalkfarbe für „außen“ mit dem
beigelegten Hydraule faktor gut mischen und
innerhalb der angegebenen Verbrauchszeit von
max. 5 Tagen verarbeiten.

Abtönung: Arctica Kalkfabe ist auch in vielen Farbtönen aus
unserem Produktsortiment lieferbar und kann auch an beste-
hende Farbtöne angepasst werden. Zu beachten ist jedoch,
dass der Farbton bedingt durch die Saugfähigkeit des
Untergrundes oder durch die zu überstreichenden
Farbschichten variieren kann. Beim Auftragen einer pigmentier-
ten Farbe sollte ein Voranstrich in weiß erfolgen. Der farbige
Anstrich sollte als letzter Anstrich aufgetragen werden, da die
Gefahr von Fleckenbildung bei einem mehr maligen Auftragen
des farbigen Anstriches gegeben ist.  

Verarbeitungstemperatur: Arctica nicht unter 6°C Luft- und
Untergrundtemperatur verarbeiten. Im Außenbereich bei gutem
Wetter (nicht bei starkem Wind und Regen bzw. direkter
Sonneneinstrahlung) streichen.  

Verbrauch bei zweimaligem Anstrich: Ca. 0,35 kg/m2 auf 
glattem Untergrund (unverbindlicher Richtwert).

Werkzeugreinigung: Nach Gebrauch mit Wasser.

Lagerung: Mindesthaltbar 12 Monate. Vor Frost schützen.
Anbrüche mit etwas Wasser bedecken und den Eimer gut ver-
schließen.

Verpackung: Nur restentleert entsorgen.
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SANIERKALKFARBE
Reiner Naturbaustoff.

Mineralische Farbe für den Innen- und Außenbereich.
Eine Weiterentwicklung des bewährten traditionellen

Kalkanstriches. Basierend auf hochwertigem 
Sumpfkalk und weißem Marmormehl. 

Für Innen und Außen erhältlich.

WARUM SANIERKALKFARBE?
· hohe Desinfektionskraft

· schimmelpilzhemmend 

· feuchtigkeitsregulierend

· dampfdurchlässig/atmungsaktiv

· keine statische Aufladung, 

Wände bleiben länger sauber

· 100% frei von organischen 

Zusatzstoffen

· für Allergiker empfehlenswert

· geeignet zur Restaurierung 

historischer Objekte

· geruchsneutral

· bindet Schadstoffe

· sorgt für ein gesundes Wohn-

raumklima
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 15kg

Anwendungsbereiche: Sanierkalkfarbe eignet sich für einen
hochwertigen Neu- und Renovierungsanstrich auf allen saugen-
den, mineralischen Untergründen. Im Innenbereich als Wand
und Deckenfarbe für Wohn- und Feuchträume, Keller und
Garagen. Im Außenbereich als Fassadenfarbe. Besonders geeig-
net für die Restaurierung historischer Fassaden, zur harmoni-
schen Gestaltung bei Dorf- und Stadterneuerungen als auch zur
Gestaltung von Neubauten. 

Produktqualität: Sanierkalkfarbe ist eine gut deckende, nass
gemischte Kalkfarbe, basierend auf hochwertigem Sumpfkalk
und fein gemahlenem, hochweißem Marmormehl, sowie einem
geringem Anteil von Cellulose, jedoch frei von chemischen
Zusatzstoffen. Sanierkalkfarbe ist wirtschaftlicher in der  Ver -
arbeitung, besitzt eine höhere Deckkraft und ist dadurch wisch-
fester. Zur Erhöhung der Bindekraft und einer wirtschaftlichen
Anwendung im Außenbereich wird dem Eimer ein natürlicher
Hydraulefaktor beigelegt. Kalkanstriche versteinern durch
Aufnahme von Kohlendioxid aus der Luft. Sie werden daher was-
serunlöslich und sehr haltbar. Diese so genannte „Carbonati -
sierung“ wird durch Feuchtigkeit begünstigt.  

Untergrund: Alle mineralischen und saugenden Untergründe.
Der Untergrund muss tragfähig, staubfrei und frei von
Verunreinigungen sein. Auch auf härteren Kalkzementputzen
geeignet. Nicht geeignet auf dichten, filmbildenden Unter -
gründen sowie allen nicht saugende Untergründen, wie z.b.
Leim, Kreide-, Dispersions-, Öl-, Silicon- und Dispersions-
Silicatfarben. Untergründe ausreichend vornässen und auch zwi-
schen den Anstrichen feucht halten, sonst besteht die Gefahr
von Kreidung.  Bei stark saugenden oder sandenden Unter -
gründen empfiehlt sich eine Vorbehandlung mit Dullinger
Sumpfkalk als Grundierung. Optimal ist ein Arbeiten „al fresco“.
Fassaden nie bei direkter Sonneneinstrahlung streichen. Auf
feuchten und sehr dichten Untergründen kann es manchmal und
stellenweise zu einem kalktypischen Glanz kommen. Diese so
genannte Sinterhaut auf der Putzoberfläche vor dem Anstrich
mechanisch, z.B. mit einer Drahtbürste, oder mit Ätzflüssigkeit  
entfernen. 
EIN PROBEANSTRICH SOLLTE AUF ALLE FÄLLE ERFOLGEN.

Anwendung: Konzentrierte Sanierkalkfarbe mit mindestens 3
Liter Wasser (siehe Strichmarke am Eimer) verdünnen und mit
Rührgerät gut aufrühren. Bei starker Saugfähigkeit den Grund -
anstrich zusätzlich mit 10% Wasser verdünnen. Sanierkalkfarbe
für „außen“ mit dem beigelegten Hydraule-faktor gut mischen
und innerhalb der angegebenen Verbrauchszeit von max. 5
Tagen verarbeiten. Spritzer auf andere Flächen sind gleich mit
Wasser zu entfernen. (Verätzungsgefahr)

Verarbeitung:
Das Auftragen der verdünnten Farbe erfolgt vorzugsweise mit

einer weichen Malerbürste, wird
kreuzweise auftragen und gut
ausgestrichen. Die Farbe kann
auch mit einem geeigneten
Spritzgerät aufgebracht werden. 

Abtönen: Die Sanierkalkfarbe kann mit allen kalkfest und lich-
techt bezeichneten Pigmenten bzw. Abtönpasten eingefärbt
werden. Empfohlene maximale Pigmentmenge beträgt 8% per
15kg Eimer. Sanierkalkfarbe ist auch in vielen Farbtönen aus
unserem Produktsortiment lieferbar und kann auch an beste-
hende Farbtöne angepasst werden. Zu beachten ist jedoch,
dass der Farbton bedingt durch die Saugfähigkeit des
Untergrundes oder durch die zu überstreichenden
Farbschichten variieren kann. Beim Auftragen einer pigmentier-
ten Farbe sollte ein Voranstrich in weiß erfolgen. Der farbige
Anstrich sollte als letzter Anstrich aufgetragen werden, da die
Gefahr von Fleckenbildung bei einem mehrmaligen Auftragen
des farbigen Anstriches gegeben ist.

Verarbeitungstemperatur: Sanierkalkfarbe nicht unter 6°C Luft-
und Untergrundtemperatur verarbeiten. Im Außenbereich bei
gutem Wetter (nicht bei starkem Wind und Regen bzw. direkter
Sonneneinstrahlung) streichen. 
TIPP: Bei Temperaturen über 28°C  den Untergrund feucht hal-
ten und die Fassade mit nassen Stoffbahnen abhängen. Erst
durch vollständige Auftrocknung erreicht der Anstrich seine
volle Deckkraft. Trocknungszeiten je nach Witterung ca. 12
Stunden. Die Trocknungszeiten sind jedoch stark vom
Untergrund, der Temperatur und der Witterung abhängig und
können auch mehrere Wochen dauern.     

Verbrauch: je nach Untergrund ca. 0,3 kg – 0,6 kg/m2. Auf 
rauhen Flächen z.B. Rieselputz, entsprechend mehr (unverbind-
licher Richtwert). 

Werkzeugreinigung: Sofort nach Beendigung der Arbeit – mit
Wasser!
Lagerung: Mindesthaltbar 12 Monate. Anbrüche mit etwas
Wasser bedecken und den Eimer gut verschließen. Vor Frost
schützen.
Verpackung: Nur restentleert entsorgen.
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SUMPFKALKGLÄTTE  
Anwendungsfertige Kalkglätte auf Basis von abgelagertem 

Sumpfkalk. Farbe weiss. Reiner Naturbaustoff. 
In den Mischverhältnissen 1:1 oder 1:2 erhältlich.

WARUM SUMPFKALK? 
· hohe Desinfektionskraft

· schimmelpilzhemmend 

· feuchtigkeitsregulierend

· dampfdurchlässig

· keine statische Aufladung, 

Wände bleiben länger sauber

· 100% frei von chemischen 

Zusatzstoffen

· allergikerfreundlich

· historisch geeignetes Baumaterial

· geruchsneutral

· bindet Schadstoffe

· sorgt für ein gesundes Wohn-

raumklima
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 24kg

Produktart: Sumpfkalkglätte 1:1 oder 1:2 ist eine feine Kalk-
spachtelmasse, im Verhältnis von  
1:1 = 1 Teil reiner Sumpfkalk: 1 Teil hochwertiges, weißes  
Marmormehl.
1:2 = 1 Teil reiner Sumpfkalk und  2 Teile hochwertiges weißes
Marmormehl.
SUMPFKALKGLÄTTE 1:1 UND 1:2 IST NUR IM SYSTEM MIT 
DULLINGER SUMPFKALKSPACHTEL 0,5 ANWENDBAR UND
GEEIGNET FÜR VOLLFLÄCHIGE FEINGLÄTTEN BIS MAX. 0,1MM.

Zusammensetzung: Sumpfkalk mind. 1-jährig abgelagert,
Marmormehl GR 6303 weiß, sowie einer geringen Menge von
Cellulose um eine längere Verarbeitungszeit zu gewähren.

Das System:

Erster Arbeitsgang: Als Träger eignet sich Dullinger
Feinspachtel 0,5. Nach ca. 30 Minuten, je nach Temperatur und
Oberflächenfestigkeit erfolgt der zweite Arbeitsgang. 
Bei größeren Schadstellen oder zu grobem Untergrund emp-
fehlen wir Dullinger Sumpfkalkspachtel 1,25.

Zweiter Arbeitsgang: Auf die Feinspachtel 0,5 wird nun 
„frescal“ Dullinger Kalkglätte 1:2 dünn (max. 0,1mm) bzw. 
porenverschließend mit der Traufel aufgetragen und verdichtet.
Nach ca. 30 Minuten, je nach Temperatur und Oberflächen -
festigkeit erfolgt der dritte Arbeitsgang.

Dritter Arbeitsgang: Auf Dullinger Kalkglätte 1:2 wird nun 
„frescal“ Dullinger Kalkglätte 1:1 dünn (max. 0,1mm) bzw. 
porenverschließend mit der Traufel aufgetragen und verdichtet
bzw. geglättet. 

TIPP: Verwenden Sie eine Traufel mit abgerundeten Kannten.
Einen leichten Seidenglanz erhält man durch kräftiges glätten. 

ACHTUNG: ZU STARKER GLÄTTEDRUCK KANN ZU RISS-
BILDUNGEN UND METALLABRIEB FÜHREN!

Bitte beachten Sie die Produktbeschreibungen zu den jeweilig
oben genannten Produkten, vor deren Anwendung.
Verarbeitung: Sumpfkalkglätte ist fertig verarbeitbar.

Sumpfkalkglätte mit einem Rührgerät / Spiralmixer gut durch-
mischen.
Nach längerer Stehzeit kann es zu längeren Rührzeiten kommen,
bis die optimale Geschmeidigkeit erreicht ist. Bei Bedarf kann
etwas Wasser beigegeben werden. 
Genügend Feuchtigkeit im Untergrund ermöglicht ein optimales
Verarbeiten sowie das Abbinden der Sumpfkalkglätte. 
Bei Bedarf von dünner Konsistenz mit Wasser anpassen. Spritzer
auf anderen Flächen sind gleich mit Wasser zu entfernen. 
(Verätzungsgefahr)

Verarbeitungstemperatur: Sumpfkalkglätte nicht unter 6°C
Luft- und Untergrundtemperatur verarbeiten.     

Verbrauch: Ca. 0,2 kg bei 0,1 mm Putzstärke pro m2 (unver-
bindlicher Richtwert). Genaue Verbrauchswerte können auf
Grund einer Musterfläche am jeweiligen Objekt erstellt werden. 

Werkzeugreinigung: Nach Gebrauch mit Wasser.

Lagerung: Frostfrei ca. 12 Monate. Anbrüche mit etwas Wasser
und einer Folie schwimmend bedecken und den Eimer gut 
verschließen, da es sonst rasch zu Klümpchenbildung im
Material kommen kann und somit nicht mehr als Kalkglätte 
verarbeitbar ist.

Verpackung: Nur restentleert entsorgen.
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SUMPFKALKSPACHTEL
Anwendungsfertige Feinspachtel 0,5 bzw. Grobspachtel 1,25

auf Basis von abgelagertem Sumpfkalk. 
Reiner Naturbaustoff.

WARUM SUMPFKALK?
· hohe Desinfektionskraft

· schimmelpilzhemmend 

· feuchtigkeitsregulierend

· dampfdurchlässig

· keine statische Aufladung, 

Wände bleiben länger sauber

· 100% frei von chemischen 

Zusatzstoffen

· allergikerfreundlich

· historisch geeignetes Baumaterial

· geruchsneutral

· bindet Schadstoffe

· sorgt für ein gesundes Wohn-

raumklima
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 24kg

Produktart: Sumpfkalkspachtel „fein“oder „grob“ ist eine mit
nass gelöschtem, abgelagertem Sumpfkalk und Kalkfeinsand 
hergestellte Fein-/Grobspachtel (Feinputz). 
Die hervorragenden Eigenschaften dieser Fein-/Grobspachtel
stammen vom Sumpfkalk, sowie einem Kalkfeinsand aus kubisch
gebrochenem Traunsteinkalk in Edelbrechkörnung.
Sumpfkalkspachtel hält auf vielen Untergründen und ist einfach
zu verarbeiten.

Zusammensetzung: Sumpfkalk, Traunsteinkalk (kubische
Edelbrechkörnung 0,5 oder 1,25 mm), natürliche Kohlenhydrate,
Öl und Wasser. 

Untergrund: Sumpfkalkspachtel „fein“ oder „grob“ hält auf
jedem netzbaren, trockenen, tragfähigen, sauberen, staub- und
öl   freien Untergrund und ist leicht zu verarbeiten. 
Im Innenbereich auf alten Putzoberflächen, Dispersionsfarben,
mineralischen Putzuntergründen, sowie auf Betonflächen 
(Achtung: auf Rückstände von Schalöl achten). 

Bei stark saugenden oder sandenden Untergründen empfiehlt
sich eine Vorbehandlung mit Dullinger Sumpfkalk - Grundierung.
Bei Mischuntergründen empfiehlt sich eine Vorbehandlung mit
Storico-Primero als Grundierung. Bei zu glatten Untergründen
sollte aufgeraut und ebenfalls mit Storico-Primero grundiert 
werden.
BEI FRISCHEN PUTZOBERFLÄCHEN EMPFEHLEN WIR EIN
ARBEITEN „AL FRESCO“.

Anwendung: Mit einem Rührgerät gut aufrühren und bei Bedarf
mit Wasser verdünnen. Mit einer Traufel bis zu einer max. Stärke
von 1-2 mm bei Sumpfkalkspachtel 0,5 oder 2-3 mm bei
Sumpfkalkspachtel 1,25 aufziehen. Nach ca. 1/2 bis 1 1/2 Stunden 
(je nach Temperatur und Witterung) kann die Oberfläche mit

einem Styroporbrett oder einer Bürste strukturiert oder ausgezo-
gen werden. Spritzer auf anderen Flächen sind gleich mit Wasser
zu entfernen. (Verätzungsgefahr)

Weitere Veredelungsmöglichkeiten der Oberfläche: Nach der
Oberflächentrocknung kann mit Sanierkalkfarbe, Storico-
Secondo Kalkfarbe, Storico-Tercero Kalkfarbe, Arctica Kalk  farbe
oder einem Anstrich mit Dullinger Malerkalk „al fresco“ (nass 
in nass) gestrichen werden. Sumpfkalkspachtel bietet den 
idealen Untergrund für Glättetechniken, Stuccolustro und
Marmorino mit Dullinger Kalkglätte.
Das Arbeiten nass in nass ergibt einen besonders homogenen,
spannungsfreien Putz-, Spachtel- und Farbauftrag.

Verarbeitungstemperatur: Sumpfkalkspachtel nicht unter 6°C
Luft- und Untergrundtemperatur verarbeiten.  

Verbrauch: Ca. 2 kg bei 1-2 mm Putzstärke pro m2 auf rauen
Flächen entsprechend mehr, je nach Untergrundbeschaffenheit
(unverbindlicher Richtwert).
Genaue Verbrauchswerte können auf Grund einer Musterfläche
am jeweiligen Objekt erstellt werden.

Werkzeugreinigung: Nach Gebrauch mit Wasser.

Lagerung: Frostfrei ca. 12 Monate. Anbrüche mit etwas Wasser
und einer Folie schwimmend bedecken und den Eimer gut 
verschließen.

Verpackung: Nur restentleert entsorgen.
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STORICO 
PRIMERO

Anwendungsfertiger, schlämmender Grundanstrich auf Basis
von mindestens 3 Jahre abgelagertem Malerkalk, einer 

historischen Renaissancerezeptur nachempfunden. 
PRIMERO ist für Innen und Außen erhältlich.

WARUM SUMPFKALK?
· hohe Desinfektionskraft

· schimmelpilzhemmend 

· feuchtigkeitsregulierend

· dampfdurchlässig/atmungsaktiv

· keine statische Aufladung, Wände

bleiben länger sauber

· 100% frei von organischen 

Zusatzstoffen

· für Allergiker empfehlenswert

· geruchsneutral

· bindet Schadstoffe

· sorgt für ein gesundes 

Wohnraumklima
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STORICO PRIMERO
KALK ist mehr als weiss©
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 15kg

Produktart: STORICO-PRIMERO ist ein gebrauchsfertiger
schlämmender Grund anstrich, dessen Zusammensetzung einer
historischen Rezeptur aus der Renaissance nachempfunden ist.
STORICO-PRIMERO auf Basis von nass gelöschtem, abgelager-
tem, gasgebranntem, schwefelfreiem, feinst gemahlenem
Stückkalk (CaO) ohne chemische Zusätze, mit einer mindest
Lagerungszeit von 3 Jahren, hochweißem Marmormehl, Kalk -
fein sand aus kubisch gebrochenem Kalkstein (Edelbrech -
körnung), Wasser, natürliche Kohlenhydrate, sowie einem gerin-
gen Anteil von natürlichem Öl. STORICO-PRIMERO ist für Innen
und Außen erhältlich.

Anwendungsbereich: STORICO-PRIMERO eignet sich
besonders zum Ausgleichen von unterschiedlichen Unter -
gründen, sowie zum Schließen kleiner Haarrisse. STORICO-
PRIMERO bietet den idealen Untergrund für einen Endanstrich
mit STORICO-SECONDO für den Innenbereich, STORICO-
TERCERO für den Außenbereich, Arctica Kalkfarbe als auch für
eine Beschichtung mit Dullinger Sumpfkalkfeinspachtel 0,5 oder
1,25 bei glatten oder Mischuntergründen. STORICO-PRIMERO
eignet sich auf fast allen schwach saugenden, netzbaren und
tragfähigen Untergründen.
Im Innenbereich als Wand- und Deckengrundierung. Im
Außenbereich als Fassadengrundierung. STORICO-PRIMERO ist
wirtschaftlicher, leichter zu verarbeiten, spannungsarm und ver-
gilbungsfrei. 

Geeignete Untergründe: Feste mineralische Putze und Farben,
Kalkgips putze,  Kalkzementputze, Betonflächen (auf Rückstände
von Schalöl achten). Auf allen festen und netzbaren Farb -
anstrichen wie auch auf festen filmgebundenen Untergründen.
Untergründe müssen sauber sein, gegebenenfalls vor-nässen.
Die Applikation »al fresco« ist empfehlenswert.
TIPP: Flecken im Untergrund wie Nikotin, Pigmente, oder vom
versotteten Kamin, trocken überstreichen und sofort wieder
trocknen. Falls notwendig den Vorgang wiederholen. Ölhaltige
Farbanstriche als Untergrund sind nicht geeignet. Auf feuch-
ten und sehr dichten Untergründen kann es manchmal und stel-
lenweise zu einem kalktypischen Glanz kommen. Diese so
genannte Sinterhaut auf der Putzoberfläche vor der

Grundierung mechanisch, mit einer Drahtbürste, oder mit Ätz-
flüssigkeit  entfernen. Bei stark saugenden oder sandenden
Untergründen empfiehlt sich eine Vorbehandlung mit Dullinger
Sumpfkalk zur Festigung.
EIN PROBEANSTRICH SOLLTE AUF ALLE FÄLLE ERFOLGEN.

Anwendung: STORICO-PRIMERO mit Rührgerät gut aufgerührt
streichen. Mit einer feinen Malerbürste sollte Storico-Primero

kreuzweise aufgetragen und gut ausgestrichen
werden. Zwischentrocknungszeiten mind. 4
Stunden; bei durchschlagenden Substanzen im
Untergrund mindestens 12 Stunden. Das volle
Deckver mögen wird jedoch erst nach komplet-
ter Trocknung erreicht. Spritzer auf andere
Flächen sind gleich mit Wasser zu entfernen. 
(Verätzungsgefahr)

Verarbeitungstemperatur: Storico-Primero nicht unter 6°C Luft-
und Untergrundtemperatur verarbeiten. Im Außenbereich bei
gutem Wetter (nicht bei starkem Wind und Regen bzw. direkter
Sonneneinstrahlung) streichen.

Verbrauch bei zweimaligem Anstrich: Ca. 0,40 kg/m2 auf glat-
tem Untergrund (unverbindlicher Richtwert).

Werkzeugreinigung: Nach Gebrauch mit Wasser.

Lagerung: Mindesthaltbar 12 Monate. Vor Frost schützen.
Anbrüche mit etwas Wasser bedecken und den Eimer gut ver-
schließen.

Verpackung: Nur restentleert entsorgen.
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STORICO SECONDO · TERCERO
KALK ist mehr als weiss©
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STORICO 
SECONDO · TERCERO

Anwendungsfertige Malerkalkfarbe auf Basis von 
3 Jahren abgelagertem Malerkalk. 

Einer historischen Renaissancerezeptur nachempfunden.
SECONDO ist für Innen, TERCERO für Außen erhältlich.

· hohe Desinfektionskraft

· schimmelpilzhemmend 

· feuchtigkeitsregulierend

· dampfdurchlässig/atmungsaktiv

· keine statische Aufladung, Wände

bleiben länger sauber

· 100% frei von organischen 

Zusatzstoffen

· für Allergiker empfehlenswert

· geruchsneutral

· bindet Schadstoffe

· sorgt für ein gesundes 

Wohnraumklima

WARUM STORICO KALKFARBE?
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STORICO SECONDO · TERCERO
KALK ist mehr als weiss©
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 15kg

Produktart: STORICO-SECONDO und STORICO-TERCERO ist
eine gebrauchsfertige Malerkalkfarbe, dessen Zusam men -
setzung einer historischen Rezeptur aus der Renaissance nach-
empfunden ist. STORICO-SECONDO auf Basis von nass
gelöschtem, abgelagertem, gasgebranntem, schwefelfreiem,
feinst gemahlenem Stückkalk (CaO) ohne chemische Zusätze,
mit einer mindest Lagerungszeit von 3 Jahren, hochweißem
Marmormehl, Wasser, natürliche Kohlenhydrate, sowie einem
geringen Anteil von natürlichem Öl.   

Anwendungsbereich: STORICO Malerkalkfarben eignen sich als
hochwertiger Farbanstrich auf fast allen schwach saugenden
und tragfähigen Untergründen. Im Innenbereich als Wand und
Deckenfarbe. Im Außenbereich als Fassadenfarbe. STORICO
Malerkalkfarben sind wirtschaftlicher, leicht zu verarbeiten,
spannungsarm und vergilbungsfrei.

Geeignete Untergründe: Feste mineralische Putze und Farben,
Kalkgipsputze,  Kalkzementputze, Betonflächen (auf Rückstände
von Schalöl achten). Auf allen festen und netzbaren Farban -
strichen wie auch auf festen filmgebundenen Untergründen.
Untergründe müssen sauber und tragfähig sein, gegebenenfalls
Vornässen. Die Applikation »al fresco« ist empfehlenswert.
TIPP: Flecken im Untergrund wie Nikotin, Pigmente, oder vom
versotteten Kamin, trocken überstreichen und sofort wieder
trocknen. Falls notwendig den Vorgang wiederholen. Ölhaltige
Farbanstriche als Untergrund sind nicht geeignet. Auf feuch-
ten und sehr dichten Untergründen kann es manchmal und stel-
lenweise zu einem kalktypischen Glanz kommen. Diese so
genannte Sinterhaut auf der Putzoberfläche vor dem Anstrich
mechanisch, z.B. mit einer Drahtbürste oder mit Ätzflüssigkeit
entfernen.
EIN PROBEANSTRICH SOLLTE AUF ALLE FÄLLE ERFOLGEN.
Fehlstellen art- und strukturgleich mit Dullinger Feinspachtel
oder Grobspachtel zuvor ausbessern. Als Grundierung, auf sehr
glatten Untergründen, empfehlen wir STORICO-PRIMERO.

Anwendung: STORICO-SECONDO Malerkalkfarbe mit einem
Rührgerät gut aufgerührt streichen. Grundanstrich ca. 5% ver-

dünnt mit Wasser, Deckanstrich unverdünnt,
kann aber ebenfalls je nach Untergrund ver-
dünnt werden. Mit einer feinen Malerbürste
sollte STORICO-SECONDO oder TERCERO
kreuzweise aufgetragen und gut ausgestrichen
werden. Zwischentrocknungszeiten mind. 4
Stunden; bei durchschlagenden Substanzen 
im Untergrund mindestens 12 Stunden. Das
volle Deckvermögen wird jedoch erst nach 

kompletter Trocknung erreicht. Spritzer auf andere Flächen sind
gleich mit Wasser zu entfernen. (Verätzungsgefahr)
STORICO-TERCERO: Für den Außenbereich liefern wir
STORICO-TERCERO Malerkalkfarbe mit einer Puzzolanerde 2-
3% (Hydraulefaktor), welche kurz vor der Verarbeitung in die
Farbe gut eingearbeitet werden muss und innerhalb der ange-
gebenen Verbrauchszeit von max. 5 Tagen zu verarbeiten ist.

Abtönung: STORICO-SECONDO als auch STORICO-TERCERO
kann mit allen kalkfest und lichtecht bezeichneten Pigmenten
bzw. Abtönpasten eingefärbt werden, ist aber auch in vielen
Farbtönen aus unserem Produktsortiment lieferbar und kann
auch an bestehende Farbtöne angepasst werden. Empfohlene
maximale Pigmentmenge beträgt 8% per 15kg Eimer. Zu beach-
ten ist jedoch, dass der Farbton bedingt durch die Saugfähigkeit
des Untergrundes oder durch die zu überstreichenden
Farbschichten variieren kann. Beim Auftragen einer pigmentier-
ten Farbe sollte ein Voranstrich in weiß erfolgen. Der farbige
Anstrich sollte als letzter Anstrich aufgetragen werden, da die
Gefahr von Fleckenbildung bei einem mehrmaligen Auftragen
des farbigen Anstriches gegeben ist. 

Verarbeitungstemperatur: Storico nicht unter 6°C Luft- und
Untergrundtemperatur verarbeiten. Im Außenbereich bei gutem
Wetter (nicht bei starkem Wind und Regen bzw. direkter
Sonneneinstrahlung) streichen.

Verbrauch bei zweimaligem Anstrich: Ca. 0,35 kg/m2 auf glat-
tem Untergrund (unverbindlicher Richtwert).

Werkzeugreinigung: Nach Gebrauch mit Wasser.

Lagerung: Mindesthaltbar 12 Monate. Vor Frost schützen.
Anbrüche mit etwas Wasser bedecken und den Eimer gut ver-
schließen.

Verpackung: Nur restentleert entsorgen.
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KALK-SINTERWASSER
KALK ist mehr als weiss©
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 25L

Allgemeines:
Dullinger Kalk-Sinterwasser ist eine gesättigte und anwendungsfertige Sumpfkalklösung ohne synthetische
Bindemittelzusätze.
Dullinger Kalk-Sinterwasser ist in zwei Typen erhältlich:
Typ Kalk-Sinterwasser aus gasgebrannten Stückkalk.
Typ Kalk-Sinterwasser aus holzgebrannten Stückkalk.

Anwendung:
Beide eignen sich als Festigungsmittel bei stark saugenden, sandenden Untergründen, sowie bei alten und leicht 
kreidenden Kalkanstrichen. Sie sorgen für eine stabilere Beschichtung und dienen gleichzeitig als Grundierung.

Untergrund und Vorarbeiten:
Der Untergrund muss tragfähig und frei von Verunreinigung sein. Verschmutzte Fassaden mit Wasser gründlich reinigen.

Verarbeitung:
Vornässen mit Kalk-Sinterwasser ist empfehlenswert. Dullinger Kalk-Sinterwasser mit der Bürste oder mit einem Dispenser
auftragen. Beide Typen von Dullinger Kalk-Sinterwasser sind anwendungsfertig und dürfen nicht mit Wasser verdünnt
werden.

Werkzeugreinigung:
Nach Gebrauch mit Wasser

Verpackung:
In 25 l Gebinde

Verbrauch:
Die Bedarfsmenge hängt stark von den Untergrundbedingungen ab. Exakte Werte können nur am Objekt selbst durch
eine Musterfläche ermittelt werden. 
Tipp: Nach Gebrauch den Behälter soffort wieder verschließen, da durch Lufteintritt an der Oberfläche eine sogenannte
Sinterhaut enstehen kann. 
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MARMORKÖRNUNGEN & MEHLE
KALK ist mehr als weiss©
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 25kg

Marmorkörnungen und Marmormehle aus Traunsteinmarmor

Allgemeines:
Dullinger Marmorkörnungen und Marmormehle mit minimalem Gehalt an Magnesiumcarbonat sind absolut frei von
organischen Verunreinigungen und ermöglichen so eine problemlose Anwendung. Die Marmormehle und Körnungen
werden durch Waschen des Rohgesteins und anschließender Trocknung, Mahlung und Siebung erzeugt.

Marmormehl Typ H in den Farben rosa bis beige

Typ H CCF  9010   ca. 90%   <    0,090 mm
Typ H CCF 6303    ca. 97%   <    0,063 mm

Marmormehl Typ P in der Farbe naturweiss

Typ P CCF  9010   ca. 90%   <    0,090 mm
Typ P CCF 6303    ca. 97%   <    0,063 mm

Marmormehl Typ GR in der Farbe ultraweiss

Typ GR 6303   ca. 97%   <    0,063 mm

Marmorkörnungen in kubischer Kornform in den Farben rosa bis beige

Typ H ca. 0,06 – 0,5 mm
Typ H   ca. 0,5 – 1,25 mm
Typ P  ca. 0,06 – 0,5 mm
Typ P   ca. 0,5 – 1,25 mm

Grobe Körnung auf Anfrage

Marmorkörnungen in kubischer Kornform in der Farbe Ultraweiss

Typ  GR ca. 0,06 – 0,5 mm
Typ GR  ca. 0,5 – 1,25 mm

Anwendung:
Hochwertige Marmormehle (Füllstoffe) und Körnungen aus unserem Traunsteinmarmor eignen sich besonders für
Mischungen mit Sumpfkalk zur Herstellung von Kalkfarben, Schlämmen, Glätten, Stuccolustro, Stuck, Marmorino,
Feinputz, Glattputz, Sgraffito, Schabsgraffito, Strukturputz, Rieselputz, Spritzputz, gefärbte Putze und für viele 
historische sowie für moderne Architekturoberflächen in Kalktechnik.

Verpackung:
In Papiersäcken zu 25 kg palettiert.
In Big Bags 500 - 1.000 kg.
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TRASS
KALK ist mehr als weiss©
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website oder 
fordern Sie unser technisches Merkblatt an.

Inhalt 25kg

Trass, ein hervorragendes Bindemittel

Allgemeines:
Trass (vulkanische Asche) in Verbindung mit Sumpfkalk ergibt ein hervorragendes, hydraulisch 
wirkendes Bindemittel. Die Widerstandsfähigkeit und Festigkeit von Mörtel und Putzen wird durch 
Zugabe von Trass erhöht.
Trass ist ein absolut natürlicher, mineralischer Baustoff und ist baubiologisch absolut empfehlenswert.

Zusammensetzung:
Trass gemäß ÖNORM B3323

Anwendung:
Als Zuschlagstoff für Kalk-Mörtel zum Mauern und Verputzen. Für die Herstellung von Mauer und Putzmörtel empfeh-
len wir eine Zugabe von 10% bis 20% Trass der Sumpfkalkmenge (=1 Teil Sumpfkalk + 0,1 bis 0,25 Teile Trass)
Die Sandzugabe hängt vom Verwendungszweck und der Art des Sandes ab.

Verarbeitung:
Dullinger Sumpfkalk mit Trass ergibt ein hydraulisches Bindemittel. Ein Weiterarbeiten "al fresco" ist empfehlenswert. Nicht
unter +5°C Luft- und Untergrundtemperatur verarbeiten.

Verpackung: Im 25 kg Papiersack

Produktspezifische Daten auf Anfrage


